






 

 

 

Dialogpartner - Referenzen: 
 

Bayerische Hausbau 

Stadtwerke München 

GSK Stockmann + Kollegen 

USP Projekte GmbH 

Bilfinger Berger 

Grassinger Emrich Architekten 

Patrizia Projektentwicklung 

Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten 

Tittel, Hauth & Partner 

Zirngibl Langwieser 

 

 



 

 

 

Ihr Thema Im.Gespräch 
 

 
Welche Trends und Themen betreffen Ihre Geschäftsaussicht? 
Als Marktteilnehmer des Münchner Immobilienmarktes betreffen Sie aktuelle Trends und poli-

tische Strömungen unmittelbar. Entwicklungsstrategien wie die „Langfristige Siedlungsent-

wicklung“, Bodenpolitik, Preisentwicklung etc. beeinflussen Ihre Geschäftsaussichten.  

 

Wir bringen Ihr Thema auf den Tisch 
Im. Gespräch ist die Möglichkeit für Ihr Unternehmen, auf einer neutralen Plattform dem eige-

nen Anliegen Gehör zu verschaffen und Im.Gespräch mit Politik und Verwaltung Veränderun-

gen anzuregen. 

 

Intensive Aufbereitung Ihres Themas 
In enger Abstimmung mit den Dialogpartnern wird Ihr Anliegen vorbereitet und die Teilnehmer 

eingeladen, die für Ihr Thema von Bedeutung sind. Kommen Sie auf uns zu, wenn Ihnen ein 

Thema schon seit Langem unter den Nägeln brennt, wir verschaffen Ihnen Gehör. 
 

Schließen Sie sich einer bestehenden Dialoginitiative an 
Möglicherweise wurde das Gespräch zu Ihrem Thema bereits von Anderen initiiert, in diesem 

Fall können Sie sich einer bestehenden Dialoginitiative anschließen. Im Folgenden stellen wir 

Ihnen geplante Dialoge vor. 

 



 

 

 

Geplante Dialoge in München 

Bestand hat Zukunft!  
Münchens Wachstumsstrategie 
 

 
Europa ist gebaut. Der größte Anteil der Bautätigkeit findet im Bestand statt. Ob Konversio-

nen großer innerstädtischer Flächen, qualifizierte Verdichtung, Umstrukturierung oder Sa-

nierung, immer hat es die Immobilienwirtschaft mit dem Bestand zu tun. Die Stadt München 

begreift den Umgang mit dem Bestand als eine strategische Aufgabe. In dem Projekt „lang-

fristige Siedlungsentwicklung“ wird insbesondere untersucht, wie München in den beste-

henden Strukturen verträglich wachsen kann. 

 

Eine interdisziplinär besetzte Expertenrunde mit Vertretern der Immobilienwirtschaft, Eigen-

tümern, Politik, Mietern, Forschung und Dienstleistung diskutiert die Frage, wie es unter sehr 

komplexen Rahmenbedingungen gelingen kann, wirtschaftliche Antworten im Umgang mit 

dem Bestand zu finden. „Denkmalschutz, Kontamination, energetische Optimierung, komplexe 

Besitzverhältnisse, hohe Kosten“ das sind nur einige der Begriffe, welche die Rahmenbedin-

gungen beim Umgang mit dem Bestand charakterisieren. 

 

Ziel der Dialoginitiative Bestand hat Zukunft! von Grassinger Emrich Architekten und Rainer 

Schmidt Landschaftsarchitekten ist es, Strategien, Erfahrungen sowie Risiken und Nebenwir-

kungen im Umgang mit dem Bestand unter die Lupe zu nehmen. Vor dem Hintergrund der 

Relevanz dieses Themas sollen dabei alle Größenordnungen betrachtet werden: Vom Umgang 

mit in die Jahre gekommenen Wohnsiedlungen, sanierungsbedürftigen Infrastruktureinrich-

tungen bis hin zur Sanierung und Optimierung einzelner Immobilien. 

 

Teilnehmer  
Investoren 

Entwickler 

Private Immobilienhalter 

Wohnungsbaugesellschaften 

Genossenschaften  
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Politik 

Wirtschaft 

Forschung 

 



 

 

 

Geplante Dialoge in München 

Umland trifft München  

 
München definiert sich wesentlich durch die Qualitäten des Umlandes. Das betrifft die kultu-

relle und landschaftliche Attraktion genauso wie eine Vielzahl erfolgreicher Wissens- und Wirt-

schaftsstandorte der Metropolregion.  

Doch um weiterhin im globalen Wettbewerb der Regionen zu bestehen, ist es erforderlich, 

dass das Umland und München viel enger zusammenarbeiten. Nur so können wirtschaftliche 

Synergien genutzt und Potentiale der Raumordnung ausgeschöpft werden. Das ist die Meinung 
vieler Akteure des Standortes München. Die Stadt München hat die raumplanerische Verzah-

nung mit dem Umland im Rahmen der Initiative Langfristige Siedlungsentwicklung zum Gegen-

stand einer Studie gemacht. Grund genug, dass sich auch die Immobilienwirtschaft intensiv mit 

diesem Thema auseinandersetzt. 

 

Die Dialoginitiative von Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten Umland trifft München be-

leuchtet die Diskussion um die Metropolregion München nicht nur aus der Perspektive Mün-

chens, sondern auch aus der des Umlandes: Was sind die Wünsche und Erwartungen des Um-

landes und der Stadt München an die immer wieder geforderte engere Kooperation? Welche 
Hemmnisse stehen ihr im Weg? Wo besteht Handlungsbedarf? Was läuft gut, was muss ver-

bessert werden? Das sind nur einige der Fragen, die der exklusiven Dialogrunde gestellt wer-

den. Die Themen reichen von Infrastruktur, Grünordnung und Siedlungsentwicklung bis hin zu 

Koordination und Management überregionaler Interessen. Angesprochen sind Bürgermeister 

und Bauamtsleiter aus verschiedenen Gemeinden und Städten der Metropolregion, Vertreter 

der Münchner Bauverwaltung, sowie Vertreter der gesamten Wertschöpfungskette der Immo-

bilienwirtschaft vom Planer, Entwickler bis hin zum Investor. 
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Kontakt 

 

Hinrich Böttcher 
Dipl. Ing. Architekt 
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